



unter den hohen Kraftstoffpreisen stöh-
nen alle - wir auch. Die Treibstoffkosten für
unsere Busflotte sind explodiert. Trotzdem
ergeben sich für uns mehr Chancen als
Risiken. Mit verbesserten Angeboten wie
der schnellen Straßenbahnverbindung nach
Pennrich wollen wir noch mehr Fahrgäste
gewinnen. Und mit den höheren Einnah-
men versuchen wir, die steigenden Kraft-
stoffpreise zum Großteil intern aufzufangen.
Wir engagieren uns bei der Entwicklung von
Hybridbussen, um den Dieselverbrauch zu
senken und die Umwelt zu schonen. Lassen
Sie die anderen ruhig stöhnen, Sie sind auf
dem richtigen Dampfer!
Große Ereignisse werfen ihre Schatten
voraus. Wir freuen uns, dass die Bauarbei-
ten an der neuen Straßenbahntrasse nach
Gompitz und Pennrich planmäßig laufen.
Wenn nichts Unvorhergesehenes mehr
dazwischen kommt, können wir Sie am 29.
November 2008 zur feierlichen Eröffnung
einladen. Bis dahin wünschen wir Ihnen
eine gute Fahrt in den Herbst!
Ihre Dresdner Verkehrsbetriebe AG
EinGangs
Reiner Zieschank
(Vorstand Finanzen und 
Technik)
Hans-Jürgen Credé
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DVB AG hat Hybridbus im 
Linienbetrieb getestet
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Das Neuste vom Nahverkehr
aus den Stadtteilen
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Ausbilden für die Zukunft
Erlerne einen Beruf bei der DVB AG!
Schulabschluss – was nun? Hast Du
schon mal daran gedacht, Deine Berufs-
ausbildung bei der DVB AG zu absolvieren?
Zur Auswahl stehen fünf verschiedene tech-
nische und kaufmännische Berufe. Die jun-
gen Leute, die ihren Abschluss bei uns ge-
macht haben, sind wegen ihrer hohen
Qualifikation auf dem Arbeitsmarkt sehr be-
gehrt. Zuallererst bilden wir aber Fachkräfte
für den eigenen Bedarf aus.
Die Qualität der Dresdner Berufsaus-
bildung hat sich herumgesprochen. Zusätzlich
zu den 88 eigenen Lehrlingen bildet die DVB
AG im Rahmen des Ausbildungsverbundes
Sächsischer Verkehrsunternehmen (ASV) zur-
zeit 72 weitere junge Menschen aus 18 Unter-
nehmen aus.
Diese Berufe kannst Du bei der
DVB AG erlernen:
Bürokaufmann/-frau
Bürokaufleute sind auf den Gebieten der
Personalverwaltung, Lohnabrechnung, Buch-
führung und Kostenrechnung, Auftrags- und
Rechnungsbearbeitung, Lagerhaltung sowie
Büroorganisation unter Einsatz modernster
Bürotechnik tätig.
Fachkraft im Fahrbetrieb
Die Fachkräfte im Fahrbetrieb disponie-
ren den Fahrbetrieb und sorgen für die
Betriebssicherheit und Einsatzbereitschaft
der Fahrzeuge. Nicht zuletzt sitzen sie selbst
am Steuer von Straßenbahn und Bus. Natür-
lich gehört auch die Kundenberatung zu
ihren Aufgaben. Die Auszubildenden, die
den neuen Beruf „Fachkraft im Fahrbetrieb“
erlernen, absolvieren einzelne Ausbildungs-
module an der Prager Verkehrsschule.
Mechatroniker/-in:
Tätigkeitsfelder der Mechatroniker sind vor
allem die Steuerungs- und Informationstechnik,
die Elektronik und Elektrotechnik. Sie erstellen,
fertigen, bedienen und warten elektronische,
pneumatische und hydraulische Anlagen.
Dein Weg zu uns
1. Bewerbungsunterlagen






Wenn Du die Vorauswahl bestehst, laden wir Dich zu einem
Einstellungstest ein. Dabei werden betriebliches Wissen, Fertig-
keiten bei Rechtschreibung/Grammatik und Kenntnisse in
Mathematik/Physik abgefragt. In einem praktischen Teil geht
es um handwerkliches Geschick, englische Umgangssprache
und Gruppenarbeit.
3. Vorstellungsgespräch
Danach folgt das Vorstellungsgespräch, zu dem Du sehr moti-
viert und mit betrieblichem Wissen erscheinen solltest.
Wenn Du auch diese Etappe erfolgreich gemeistert hast, be-
grüßen wir Dich zu Beginn des Ausbildungsjahres 2009/2010
in den Reihen der DVB AG.
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!
Kaufmann/-frau für Ver-
kehrsservice
Zum Aufgabenfeld der Kauf-






in der Wartung, Instandhaltung
und Instandsetzung von Kraftfahr-
zeugen ausgebildet. Der interes-
sante Beruf beinhaltet Prüf-,
Einstell- und Reparaturarbeiten an
Motoren, Fahrwerken, Bremsen




Mit Beginn des neuen Ausbildungsjahres
gehen die Mitarbeiter des mobilen Kunden-
service mit der GELBASS-Kampagne 2008
auf Tour. Die Kampagne soll Schülern, Aus-
zubildenden und Studenten die Fahrtmöglich-
keiten und Tarifangebote der DVB AG näher
bringen. Meist haben die jungen Leute ja an
alles gedacht. Nur eben nicht daran, wie sie
überhaupt in ihre neue Schule oder Aus-
bildungseinrichtung gelangen. Unsere Service-
Mitarbeiter Christian Drewniok und Norbert
Loitsch geben gern Auskunft. Dabei werden
sie von DJ Mario Gebauer und einem
Promotionteam unterstützt. Gemeinsam zie-
hen sie in den nächsten Wochen durch
Dresdner Berufsschulen, geben Tipps zum
Nahverkehr und verteilen Infomaterial.
6
Busse und Bahnen dienen nicht nur
der Beförderung, Dresdner und Touristen
wollen auch den Blick auf die Schön-
heiten (oder Mängel) unserer Stadt ge-
nießen. Das scheint bei den DVB um-
stritten. Mit Sorge stelle ich fest, dass
immer mehr Fenster mit Werbung be-
klebt werden. Die Aussicht nach draußen
ist dadurch sehr getrübt. Gewiss,
Werbung bringt Geld, das die DVB
braucht. Deshalb verstehe ich, wenn die
Fahrzeuge unterhalb und oberhalb der
Fenster beklebt sind. Aber bitte nicht
mehr. Werbeeinnahmen und Interessen
der Fahrgäste sollten in einem abgewo-
genen Verhältnis zueinander stehen.




Die DVB AG ist hier im Zwiespalt:
Einerseits verstehen wir die Wünsche
unserer Kunden nach einer ungehinder-
ten Sicht während der Fahrt. Die Folien,
die auf die Fenster geklebt werden, sind
zwar halb transparent, man schaut aber
wie durch eine Gardine nach draußen.
Für unsere Werbepartner sind die großen
Fensterflächen allerdings besonders
attraktiv, um ihre kreativen Gestaltungs-
ideen umzusetzen. Und wir können
nicht auf diese Einnahmequelle verzich-
ten, weil wir noch nicht unsere gesam-
ten Kosten selbst decken können. Auf
der Suche nach dem richtigen Maß ach-
ten wir immer darauf, dass nur maximal
ein Fünftel der Fensterfläche oder die voll-
ständige Fensterfläche eines Wagenteils
beklebt werden.
Bahn- & Bus-
Leseempfehlungen für den ÖPNV
Bücher
Was eignet sich für die Zehn-Minuten-Lektüre zwi-
schendurch? In Zusammenarbeit mit Thalia geben
wir Ihnen Leseempfehlungen für Ihre Fahrten mit
Bahn und Bus.
Eigentlich küsst man Kröten nicht –
man schluckt sie als unangenehme
Wahrheiten hinunter. Nur Frösche
küsst man – im Märchen, damit sie
sich in Prinzen verwandeln. Doch die
Glosse verhält sich zur Realität so, als
müsste der Autor dauernd Kröten
schlucken. In Karaseks Sprachzoo existieren seltsame
Wesen: lupenreine Gasprom-Demokraten, Problem-
bären wie Bruno und Stoiber, Politiker als Kellner und
Köche. Er hat im vorliegenden Buch seine Glossen aus
der Berliner Morgenpost und dem Hamburger
Abendblatt versammelt und veröffentlicht.
Das 160 Seiten starke Band ist bei Hoffmann und
Campe erschienen und für 17,95 Euro zu haben.
Veranstaltungshinweis:
Hellmuth Karasek ist am 23. September 2008 ab
20:15 Uhr in der Thalia-Buchhandlung am Dr.-Külz-
Ring 12 in Dresden zu Gast. Karten gibt es in der
Buchhandlung (8,00 Euro / 5,00 Euro).
Die DVB AG und Thalia verlosen an fünf Gewinner
jeweils ein Exemplar von Hellmuth Karaseks
Buch oder zwei Freikarten für die Lesung.
Bitte teilen Sie uns Ihren Wunsch mit!
Schreiben Sie an:
DVB AG, Postfach 10 09 55, 01079 Dresden
oder dvbinfo@dvbag.de
Kennwort: DVB info (Bahn- & Bus-Bücher)
Einsendeschluss: 19. September 2008
Bei der letzten Verlosung haben Klaus Runge (01307
Dresden), Matthias Münch (01129 Dresden), Katja
Leinung (01454 Radeburg), Anke Müller (01159
Dresden) und Renate Schurig (01257 Dresden) je ein
Exemplar von Peter Eschers Autobiographie gewonnen.
Hellmuth Karasek





Der nette Fahrer, die kaputte Scheibe
am Fahrgastunterstand oder ein ver-
schmutztes Fahrzeug. All das sind Gründe,
die Sie, liebe Fahrgäste, schon mal zum
Stift oder Telefonhörer greifen lassen. Allein
im ersten Halbjahr 2008 gingen bei der
DVB AG 1423 Kundenanliegen ein. Dabei
ist uns jeder Hinweis wichtig – egal ob Lob
oder Tadel. Aber wo landen diese Kunden-
anliegen und wie bekommen Sie Antwort?
Darüber sprach das „DVBInfo“ mit Julia
Buick, Sachgebietsleiterin für Kunden-
anliegen.
Hallo Frau Buick. Auch wenn die gelben
Busse und Bahnen meist schnell, pünkt-
lich und zuverlässig unterwegs sind, kann
es vorkommen, dass Fahrgäste Grund zur
Klage haben oder sich für eine außerge-
wöhnliche Dienstleistung bedanken wol-
len. Wie macht man das am Besten?
Am Einfachsten und Schnellsten geht
es per Internet. Auf unserer Seite
www.dvbag.de gibt es unter der Rubrik
„Wenn der Schuh drückt“ ein Formular,
das nur ausgefüllt werden muss. Es kommt
direkt bei uns an. Einfache Anfragen kön-
nen auch per E-Mail an kundenanlie-
gen@dvb.de gesendet werden. Der klas-
sische Brief per Post kommt natürlich auch
an. Wer anrufen möchte, braucht sein
Anliegen nur bei der DVB-Telefonhotline
(857 1011) vortragen. Die Mitarbeiter lei-
ten dann alles an uns weiter. 
Wie lange muss man auf Antwort warten?
Innerhalb von zehn Arbeitstagen erhält
jeder Kunde von uns eine Antwort. Dauert
es länger, weil zum Beispiel erst Fachleute
zum Thema konsultiert werden müssen,
versenden wir innerhalb der Frist einen
Zwischenbescheid.
Was sind denn die häufigsten Anliegen?  
Naturgemäß solche, bei denen unsere
Mitarbeiter direkten Kontakt zu unseren
Kunden haben. Das betrifft meist unsere
Fahrer und Servicemitarbeiter. Darüber hin-
aus gibt es viele Anfragen oder Be-
merkungen zu technischen Einrichtungen
wie Haltestellen oder Fahrscheinautoma-
ten, Fahrzeugen, Werbung oder auch zum
Tarifsystem. Handelt es sich um Schadens-
meldungen bzw. Verunreinigungen, geben
wir das sofort an die Fachbereiche weiter.
Häufig ist die Reparatur oder Reinigung
schneller erledigt, als wir antworten können.
Gibt es auch kuriose Anfragen?
Natürlich. Wir hatten schon Arbeit-
geber, die sich Ausreden ihrer eigenen Mit-
arbeiter bestätigen lassen wollten. Beispiels-
weise begründete eine junge Dame ihre Ab-
wesenheit vom Arbeitsplatz mit einem dra-
matischen Zusammenstoß zweier Straßen-
bahnen auf der Grunaer Straße, bei dem
eine entgleist und die andere umgekippt




Jeder Hinweis ist uns wichtig…
Im Gespräch mit Julia Buick, 
Sachgebietsleiterin für Kundenanliegen
Überwiegen Lobe oder eher die Kritiken?
Wenn man davon ausgeht, dass meist
alles wie gewünscht funktioniert, so ist es
für uns und unsere Fahrgäste der Normal-
zustand. Dann gibt es wenig Grund für ein
Kundenanliegen. War aber so richtig „der
Wurm drin“, ist die Hemmschwelle zur Be-
schwerde niedriger. Insofern überwiegt die
Anzahl der Beschwerden. Das ist aber
ganz normal und in anderen Branchen
ebenso. Natürlich freuen wir uns über
Hinweise, in denen uns unsere Kunden
Lob und Anerkennung übermitteln. Darauf
fällt auch die Antwort viel leichter.
Wie wichtig sind Kundenanliegen für die
DVB?
Neben der Bearbeitung der individuel-
len Anliegen werten wir die Gesamtheit der
Hinweise auch hausintern aus. Sie sind
das Spiegelbild der DVB im Auge unserer
Fahrgäste. Im Vergleich mit zurückliegen-
den Statistiken können wir genau erken-
nen, wo es Handlungsbedarf gibt oder wo
wir uns verbessert haben. 
Warum haben Sie sich entschieden, die
Bearbeitung der DVB-Kundenanliegen
federführend zu übernehmen?
Nach meinem Abschluss als Büro-
kauffrau wollte ich gern bei der DVB AG
bleiben. Der direkte und indirekte Kunden-
kontakt ist abwechslungsreich und macht
mir viel Spaß. Außerdem stehen mir erfah-
rene Kollegen zur Seite.
Frau Buick, herzlichen Dank für das




3.300 neue Fahrgäste im Dresdner Westen erwartet
Ab Ende November 2008 mit der Linie 7 
nach Pennrich
Nach 15-jähriger Planung und intensi-
ver politischer Diskussion starteten vor
einem guten Jahr die Arbeiten an der
neuen Straßenbahnstrecke von Gorbitz
nach Pennrich. Seitdem haben die Bau-
leute mit Hochdruck gearbeitet und liegen
gut im Plan. Die Landeshauptstadt Dresden
baut gleichzeitig die B173 als Autobahn-
zubringer aus.
Im Gegensatz zur ursprünglichen
Planung hat sich die DVB AG entschieden,
die Linie 7 statt der Linie 2 von Gorbitz
nach Pennrich zu verlängern. Die Zu-
stimmung der Landeshauptstadt Dresden
und des Regierungspräsidiums steht aller-
dings noch aus. Weil im Einzugsbereich
der „7“ mehr Dresdner als im Umfeld der
„2“ leben, erwartet die DVB AG nun 3.300
neue Fahrgäste statt der zunächst progno-
stizierten 3.000. Die Pennricher und
Gompitzer können sich jetzt nicht nur auf
eine schnelle Direktverbindung in die
Innenstadt, sondern auch auf ein dichtes
Fahrtenangebot zum Hauptbahnhof sowie
zum Stadtteilzentrum Kesselsdorfer Straße
freuen. Gleichzeitig werden die Endpunkte
der Linien 1 und 2 getauscht (siehe
Kasten). Mit diesen Änderungen gehören
die abweichenden Linienführungen zwi-
schen Tages- und Abend- beziehungswei-
se Nachtverkehr in diesem Bereich der
Vergangenheit an. Zudem kann der
Fahrzeugeinsatz besser der Nachfrage auf
den jeweiligen Streckenästen angepasst
werden.
In 25 Minuten in die City
Ab Ende November dieses Jahres dau-
ert die umsteigefreie Bahnfahrt zwischen
Der neue Verknüpfungspunkt „Gompitzer Höhe“ ist schon fast fertig.
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Pennrich und dem Stadtzentrum nur noch
25 Minuten. Das sind im Vergleich zur
momentanen ÖPNV-Verbindung ganze 10
Minuten weniger. Werktags ist ein 10-
Minuten-Takt und an Wochenenden und
Feiertagen ein 15-Minuten-Takt geplant. Wie
auf den meisten Straßenbahnstrecken
wird die DVB AG auch in Pennrich einen
durchgehenden Nachtverkehr anbieten.
Vier neue Haltestellen mit zwei neuen
P+R-Plätzen
Die Neubaustrecke verläuft durchgän-
gig auf besonderem Bahnkörper und ist
damit unabhängig vom übrigen Verkehr.
An der Trasse entstehen vier neue Halte-
stellen: „Altnossener Straße“, „Rudolf-
Walther-Straße“, Gompitzer Höhe“ und
„Pennrich“. Alle sind barrierefrei ausgebaut
und verfügen über Fahrradabstellanlagen.
An dem Verknüpfungspunkt „Gompitzer
Höhe“, der sich im Gewerbegebiet Gom-
pitz vor dem Kim-Hotel befindet, werden
die Buslinien 70, 90 und 333 (RVD) an die
Straßenbahnlinie 7 herangeführt. Hier wie
auch am Endpunkt Pennrich steht ein
P+R-Platz mit 50 Pkw-Stellplätzen zur
Verfügung.
Eröffnungsfeier am 29. November
2008 geplant
Freuen Sie sich schon jetzt auf eine fei-
erliche Eröffnung. Wenn die Baumaß-
nahmen ohne größere Komplikationen
abgeschlossen werden können, ist die
Eröffnungsfeier für den 29. November
2008 vorgesehen. Also, liebe Fahrgäste:
Merken Sie sich diesen Termin schon mal
für die DVB vor und kommen Sie mit der
Linie 7 nach Pennrich!




Hier entstehen die Pfeiler der Straßenbahnbrücke über die Kesselsdorfer Straße







DVB AG hat Hybridbus im 
Linienbetrieb getestet
Seit März 2007 hat die Dresdner
Verkehrsbetriebe (DVB) AG den ersten
Serienhybridbus des polnischen Her-
stellers Solaris im Linienbetrieb einge-
setzt und unter realen Bedingungen gete-
stet. Der Hybridbus benötigte durch-
schnittlich 15 Prozent weniger Kraftstoff
als ein herkömmlicher Dieselbus. Durch
die Kombination eines Dieselmotors mit
zwei leistungsstarken Elektromotoren
sowie einer dazugehörigen Speicher-
einheit auf dem Dach nutzt der Gelenk-
bus des Typs Hybrino 18 teilweise elektri-
sche Energie zum Fahren und ist dabei
deutlich leiser.
Ein moderner Dieselbus desselben
Herstellers, der in der Testphase mit glei-
cher Laufleistung unterwegs war und von
denselben Fahrern gesteuert wurde, lie-
ferte die Vergleichsdaten. Als Referenz-
strecke wurde die Buslinie 82 ausge-
wählt, weil sie sehr unterschiedliche
Anforderungen an die Fahrzeuge stellt:
ebenes und bergiges Profil, Stadt- und
Peripheriestrecken sowie mittleres bis
sehr hohes Fahrgastaufkommen. Außer-
dem flossen Faktoren wie Fahrplantreue,
Zuladung, Tageszeit und Witterungs-
einflüsse in die Untersuchung ein. Im
Laufe des Praxistests gelang es, den
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Kraftstoffverbrauch des Hybridbusses
gegenüber dem Standarddieselbus um
durchschnittlich sechs Liter pro 100 Kilo-
meter zu senken. Das entspricht bei einer
zehnjährigen Laufzeit einer Einsparung
von rund 54.000 Litern Dieselkraftstoff
und einer Vermeidung von über 140
Tonnen Kohlendioxid. Hochgerechnet auf
die DVB-Busflotte von rund 150 einge-
setzten Fahrzeugen könnten so über
20.000 Tonnen Kohlendioxid im Zeitraum
von zehn Jahren vermieden werden.
Darüber hinaus zeigt die Studie weite-
res Potenzial. Simulationen belegen Ver-
besserungsmöglichkeiten bei Energie-
management und Fahrzeugtechnik des
Hybridbusses. Zum Beispiel hat sich ge-
zeigt, dass Nebenaggregate wie Kompres-
sor und Lenkhilfe nur zeitweise arbeiten
müssen und deshalb nicht permanent
über den Dieselmotor angetrieben werden
sollten. Durch den Einsatz einer Start-/Stopp-
Automatik in Verbindung mit einem Diesel-
motor geringerer Leistung sowie eines
intelligenten Energiemanagements könn-
te zusätzlich Kraftstoff gespart werden. 
Bei der geschätzten Dieselpreisent-
wicklung und den sinkenden Anschaf-
fungskosten für Hybridbusse durch die
Fertigung größerer Stückzahlen ist zu erwar-
ten, dass der aktuelle Preisunterschied von
etwa 125.000 Euro in naher Zukunft kom-
pensiert werden kann. Damit wäre der
Hybridbus nicht nur ökologisch, sondern
auch wirtschaftlich im Vorteil. Um die techni-
sche Entwicklung weiter voranzutreiben, will
die DVB AG das Projekt mit einem neuen,













für sich und eine Begleitperson
zum Vorzugspreis von nur 9,50
Euro (sonst 15 Euro). Das
Jubiläumsangebot anlässlich
des zehnjährigen Bestehens
des Kabaretts gilt bis zum 25.
September 2008. Ein guter
Grund also, mal wieder bei
Breschke & Schuch vorbei-
zuschauen. Ihr Zwerchfell
wird zufrieden sein. 
Programm: Sachsens Sumpf und Gloria
Das aktuelle Programm bis 30. August:
Sachsens Sumpf und Gloria 
Aktenordner, Zeitungsschnipsel, Anteils-
scheine, Bauvergaben, gedrechselte Reden.
Geschreddertes und Geschnetzeltes - hier
kocht jeder sein Süppchen, doch das einzi-
ge, was brodelt, ist die Gerüchteküche.
Breschke & Schuch rühren auch mit um und
geben ihren Sumpf ... Verzeihung Senf dazu.
Die Sachsen im Allgemeinen und die
Dresdner im Besonderen waren schon
immer die größten Genießer, und wenn sie
hier und da genießerisch versumpften, dann
doch kulturvoll. Die Glorie war bereits von
jeher auf Sumpf gebaut, doch der treibt auch
heute noch die herrlichsten Blüten. Daniel
Vedres bläst dazu das Horn: zum Marsch,
zur Jagd oder wozu immer Sie wollen ...
So geht’s weiter:
Nachsitzen! 02.09. - 06.09.2008
Die Verbraucher-Revue 09.09. - 13.09.2008
Im Geldmeisterschaftsrausch 16.09. - 20.09.2008
Durchs wilde Behindustan 23.09.2008
Rad ab - was uns alle bewegt 24.09. - 25.09.2008
Programm: 




Das Wartehäuschen an der Mordgrundbrücke ist
kein gewöhnlicher Fahrgastunterstand. Die 75 Jahre
alte Hütte ist weder aus Beton noch aus Plexiglas,
sondern schlicht aus Holz. Leider hielt die Konstruktion
einer Routineüberprüfung im Mai dieses Jahres nicht
mehr Stand und musste gesperrt werden.
Schon bald häuften sich die Anfragen der Dresdner
nach der Zukunft der Holzhütte. Sie befürchteten den
Verlust dieses einmaligen Wartehäuschens. Sogar
ein Hilfsangebot zur Rettung war dabei.
Die DVB AG zögerte nicht lange und ließ die Holz-
konstruktion in der betriebseigenen Tischlerei wie-
der neu entstehen. Mittlerweile steht das Warte-
häuschen schöner denn je an alter Stelle.
Neues Wartehäuschen
an der Mordgrundbrücke
Die Holzhütte am Wald
Mäuse sparen und Ge-
winne hamstern mit der
JAHRESKARTE PER POST
Aus der Vielzahl von Anträgen auf die Jahreskarte per
Post haben wir  unter Ausschluss des Rechtsweges  fol-
gende Preisträger gezogen: 
Anne Hoffmann (01159 Dresden) und Christina Haß
(01097 Dresden) freuten sich über ein Notebook. Monika
Vanek (01309 Dresden) und Bärbel Knöfe (01189
Dresden) nahmen einen Tischkopierer in Empfang.
Wenn die Trauben im sächsischen Elbtal her-
angereift sind, beginnt nicht nur die Zeit der
Weinlese und –produktion. Ab Ende August
feiern die Winzer ein Weinfest nach dem
anderen. Damit Sie die edlen Tropfen unbe-
schwert genießen können, sollten Sie sich
ruhig auf das zeitweise verstärkte ÖPNV-
Angebot verlassen.
9. Tag des offenen Weingutes
30./31. August 2008
Die Winzer öffnen ihre Weinberge und -keller
und verwöhnen Sie mit edlen Tropfen, Spaß und
Unterhaltung. Auf der rechten Elbseite fahren




In den Höfen rund um den Kirchplatz
und der Festwiese hinter der Nassau-
halle kommen Sie bei Wein, Speisen
und Musik garantiert auf Ihre
Kosten. Bis gegen 1:00 Uhr fährt die





Gehen Sie auf Federweißer-Tour durch die
Manufaktur und zapfen Sie sich selbst ein
Glas. Genießen Sie kulinarische Köstlichkeiten
und Musik in stimmungsvollem Ambiente
(www.schloss-wackerbarth.de).
Herbst- & Weinfest Radebeul-
Kötzschenbroda
26.-28. September 2008
In Altkötzschenbroda finden Wein und Wander-
theater zu einem rauschenden Spektakel
zusammen. Die Linie 4 wird abends und nachts
verstärkt (www.radebeul.de).
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Poldi und seine Freunde
Polizei-Puppenspiel vermittelt Kindern 
wichtiges Wissen
Bei der Aktion „Sicherer Schulweg“ am
13. Juni 2008 in der Jungen Garde strahlten
3.000 Schulanfänger mit der Sonne um die
Wette. Mit viel Spaß lernten sie, wie man sich
auf dem Weg zur Schule richtig verhält. DVB
info unterhielt sich mit Polizeioberkommissar
Detlef Kaminsky, der mit seinem Puppenspiel
wieder wesentliche Teile des Verkehrser-
ziehungsprogramms bestritt.
Herr Kaminsky, wie wird man Polizei-
puppenspieler?
Das Puppenspiel habe ich von meinem
Großvater gelernt. Mit 16 habe ich angefan-
gen. Nach vielen Jahren als Schutzpolizist
konnte ich dann 1994 mein Hobby in die
Polizeiarbeit einbringen.
Wer sind die Helden Ihrer Geschichten?
Da ist natürlich zuallererst Poldi, unser
Polizei-Dinosaurier. Ihn gibt es als Marionette,
Schattenfigur, Handpuppe und als übergroße
Plüschfigur. Daneben tauchen in unseren
Programmen weitere Helden auf: zum
Beispiel der kleine Junge Flo, der auf dem
Weg zur Schule einige Abenteuer zu beste-
hen hat, oder der kleine Billy, der durch sei-
nen Dickkopf in Gefahr gerät.
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Wie groß ist Ihr Repertoire?
Unser Repertoire umfasst derzeit 14 ver-
schiedene Programme. Meine Kollegin Sabine
Zimmermann und ich beschäftigen uns speziell
mit Marionettenspiel, Schattenspiel und dem
Spiel mit Mimikfiguren. Die meisten Polizei-
puppenbühnen in Deutsch-
land arbeiten nur mit Hand-
puppen. Unsere Marionetten
und Schattenfiguren sind also
eine echte Rarität!




sich an Kinder im Alter von 3
bis 10 Jahren. Für diese Alters-
gruppe eignet sich die
Methode Puppenspiel hervor-
ragend, so können wir am
besten Wissen vermitteln. 
In den Geschichten geht es um Verkehrs-
erziehung und Kriminalprävention. Wir zeigen
den Kindern spielerisch das richtige Verhalten
im Straßenverkehr, an der Haltestelle, in
Straßenbahn und Bus. Die Kinder sollen aber
auch lernen, das Eigentum anderer zu respek-
tieren und sich gegen Fremde, die Böses im
Schilde führen, zu wehren. Das funktioniert
zum Beispiel über die eingängige Formel
„Genimifremi“ – „Geh nie mit Fremden mit“.
Wo spielen Sie und wie
kann man sich an Sie
wenden?
Wir spielen gern für
jedermann, egal ob drin-
nen oder draußen. Pro Jahr
haben wir im Schnitt 60
Auftritte mit 8.000 kleinen
und großen Zuschauern.
Wir verlangen keine Gage.
Kindergärten, Schulen oder
andere Veranstalter, die
uns einladen wollen, soll-
ten allerdings bedenken,
dass wir einen klaren
Präventionsauftrag haben und keine reine
Unterhaltungskunst bieten. Wir bemühen uns
jedoch, dem Charakter der jeweiligen Ver-
anstaltung zu entsprechen. Hinweise und
Ideen von Eltern oder Pädagogen zum Inhalt














Per Bus bequem den Berg hinauf, mit
dem Rad dann schwungvoll hinunter
ins Tal: Dieses Motto hat sich in der vergan-
genen Saison bereits im Sächsischen Elbland
bewährt. Nun rollen die FahrradBUSSE auch
in der Sächsischen Schweiz und ganz neu im
Lausitzer Seenland. Die FahrradBUSSE sind nor-
male Linienbusse mit einem Spezialanhänger,
der Platz für 20 Drahtesel bietet. Der Fahrrad-
anhänger der Regionalbus Oberlausitz GmbH
(RBO) kann sogar 40 Räder transportieren. 
Bis zum Saisonende haben radbegeisterte Fahr-
gäste die Wahl, einen Teil ihrer Reiseroute mit
dem FahrradBUS zurückzulegen, egal ob sie
nun in Richtung Moritzburg und Meißen,
Sebnitz und Rosenthal oder Bautzen und dem
Lausitzer Seenland bei Hoyerswerda unterwegs
sind. Auf insgesamt neun Linien gilt dieses attrak-
tive und komfortable Angebot an Wochenenden
und Feiertagen. Der Extra-Service kostet auch
keinen Cent mehr, wie üblich muss nur ein
ermäßigter Fahrschein je nach Tarifzone fürs
Rad gelöst werden. Wer mit Familie, Freun-
den, Kollegen oder dem Verein mal ganz unter
sich bleiben will, hat die Gelegenheit, einen Bus
samt Anhänger direkt bei den Verkehrsunter-
nehmen zu mieten. 
Einen Überblick über alle Linien geben die
Broschüren „Richtig abfahren mit dem Fahrrad-
BUS“ und „FahrradBUS Lausitzer Seenland“.
Diese sind kostenfrei beim DVB-Service, in den
Servicezentren der Partnerverkehrsunternehmen
und der VVO-Mobilitätszentrale erhältlich. 
Unter www.vvo-fahrradbus.de gibt es alle
Infos und die Prospekte zum Download.
Richtig abfahren mit 
dem FahrradBUS
Mehr Infos: www.vvo-online.de
InfoHotline: 0180 / 22 66 22 66
6 Ct pro Anruf aus dem dt. Festnetz
VorOrt
Rochwitz
Voraussichtlich Ende September 2008
geht die neue barrierefreie Haltestelle
„Kotzschweg“ (Linie 84) in Betrieb.
Wilsdruffer Straße
Voraussichtlich Ende Oktober/Anfang
November 2008 fahren die Linien 1, 2 und
4 wieder über die Wilsdruffer Straße und
halten an der neuen Haltestelle „Altmarkt“
Friedrichstraße
Voraussichtlich ab 3. November 2008
verkehrt die Linie 10 wieder über die
Friedrichstraße.
Bautzner Straße
Voraussichtlich ab 19. September 2008
ist die Bautzner Straße wegen des Baus
der Waldschlösschenbrücke gesperrt. Die
Linie 11 fährt dann nur bis zur Haltestelle
„Bautzner/Rothenburger Straße“, ab 29.
September 2008 bis zur Haltestelle „Nord-
straße“. Zwischen dem Bahnhof Neustadt
bzw. der Nordstraße und Bühlau ver-
kehren Ersatzbusse.
Linien- und Netzänderungen von August bis November 2008 auf einen Blick
Das Neuste vom Nahverkehr
aus den Stadtteilen
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Der Doppelgelenkbus ist knapp 25 Meter
lang und bietet 200 Fahrgästen Platz. Alle
Türen sind niederflurig und gewährleisten
einen barrierefreien Ein- und Ausstieg. Voll
besetzt wiegt der Bus rund 39 Tonnen. Die bei-
den mittleren der insgesamt vier Achsen wer-
den elektrisch angetrieben. Den seriellen
Hybridantrieb steuert die Vossloh Kiepe GmbH
aus Düsseldorf bei. Der Dieselmotor im Heck
des superlangen Busses treibt einen Generator
an. Der versorgt die Elektromotoren, die das
Fahrzeug bewegen, mit Energie. 
Überschüssige Energie oder Bremsenergie
wird in hochkapazitiven Kondensatoren zwi-
schengespeichert und steht zum Fahren oder
Anfahren zur Verfügung. 
Der Doppelgelenkbus weicht in der Länge,
beim zulässigen Gesamtgewicht und der
Vorderachslast von den Vorschriften der
Straßenverkehrs-Zulassungsordnung (StVZO)
ab. Deshalb musste für den 14-tägigen Test-
betrieb in Dresden eine Ausnahmegenehmi-
gung beantragt werden.
TolleTypen
Hess Doppelgelenk-Niederflurbus mit seriellem Hybridantrieb
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Technische Daten:
Hersteller Chassis und Karosserie:
Carosserie Hess AG, Schweiz
Hersteller Hybridantrieb:
Vossloh Kiepe GmbH, Düsseldorf
Länge x Breite x Höhe:








Euro 4- Fünfzylinder-Diesel mit




190 kW von 600 - 1.800/min
2 Drehstrom-Asynchronmotoren
Leistung und Drehmoment:
2 x 160 kW, 2 x 1.800 Nm


